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Die Redakteurinnen und Redakteure waren 
auch im letzten Jahr viel unter·wegs - 
und so gibt es einige interessante neue 
Geschichten.

	» Welche Farbe hat das Reh in Daniels 
Garten? 

	» Was bäckt Aylins neue WG gerne?

	» Wo lernt Niels ganz viel über 
Redaktions·arbeit?

	» Wusstet ihr schon, dass Stefan einen 
„grünen Daumen“ hat?

	» Wo bringt Christiane eine Kerze zum 
Schwimmen?

	» Chillt Mareike lieber in der Disco oder 
genießt sie Basel von oben?

Juni 2025

Wie immer:  
kunter·bunt + 
lebens·froh

	» Warum weiß Jan so viel über 
Hühner?

	» Wie fühlt sich Michael hinter 
seine Maske Oleg?

	» Möchte Cosima nochmal gerne 
in der früheren Zeit Leben?

Seid ihr neugierig geworden? 
Dann viel Spaß beim Lesen der 32 
Seiten Bunte Lebens·punkte!

Euer Redaktions-Team
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Ausflüge

Mit dem Freizeit·club zum Bergsee 
Mit dem Bus sind wir nach Bad Säckingen zum Berg·see gefahren.

Nach einem Spaziergang um den See haben wir im Restaurant 
eine Pause gemacht. Dort haben wir unser mitgebrachtes Vesper 
gegessen.

Es war sehr schön und das Wetter war toll.

Mit dem Bus sind wir dann wieder zurück·gefahren.

Alles in allem ein toller Ausflug. 

Michael
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Ausflug mit Leben + Wohnen 
ins Eco·musee in Ungersheim
Am Samstag, 10. Mai ging ich mit Leben  
+ Wohnen ins Eco·musee, dort haben 
wir alte französische Bauern·höfe, 
Wohn·häuser und Geschäfts·häuser 
angeschaut. 

Dort gab es zum Beispiel einen alten 
Friseur, eine sehr alte Apotheke und 
wir konnten die Häuser auch von innen 
an·schauen. 

Wir haben ein sehr altes Klassen·zimmer 
angeschaut, dort gab es noch Holzbänke 
und einen Tisch vorne dran mit Fach. 
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Mir hat alles sehr arg interessiert, aber 
es war früher auch alles körperlich 
anstrengender als heut·zutage .

Wir haben als wir rein kamen Vesper und 
Picknick gemacht. Es waren blöderweise 
die ganzen Vorführungen nur auf 
französisch und die Beschilderungen 
auch.

Es war ein sehr interessanter und schöner 
Tages·auflug.

Cosima
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SC Freiburg 
Am Donnerstag den 9. Mai 2024 war vom 
SC Freiburg ein öffentliches Tranig, für 
das letzte Heim·spiel mit Christian Streich. 
Dort war ich mit meiner Kollegin Anna, 
ihrer Mutter und mein Mit·bewohner. 

Bei dem öffentlichen Training des SC 
Freiburgs haben wir viele Spieler gesehen 
und getroffen. 

Wir haben uns Auto·gramme auf unser 
T-shirt geben lassen, viele Fotos und 
Videos gemacht und beim spielen 
zugeschaut. 

Nach dem Training haben wir sogar noch 
Herrn Christian Streich getroffen. Wir 
haben mit ihm ein Foto gemacht und ihm 
das bunte Lebens Punkte Heft geben, wo 
was über die Europa Park Stadion Tour, 
sein zweites zuhause, drinsteht. 

Den neuen Trainer Julian Schuster haben 
wir auch getroffen.
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Am Samstag den 11.5. war ich wieder mit 
Anna in Freiburg, diesmal beim letzten 
Heim·spiel mit Christian Streich als Trainer. 

Christian Streich war sichtbar gut drauf, 
es war super Stimmung im Stadion. 

Wir waren auf der Nord·tribüne. Was dort 
nicht so gut war, war das essen. Es gab 
nur Wurst und Pommes. Während es auf 
der Ost·tribüne Pizza, Döner, Pommes 
und Wurst gab. 

Wie immer gab es vor dem Spiel eine 
interessante und schöne Warm-up Show, 
von Stefan Mayer moderiert. 

Dann haben viele SC Fans Tücher hoch 
gehalten, auf denen 120 Jahre Sport club 
Freiburg drauf stand. Die Tücher waren 
weiß, rot und schwarz und große Papier 
Karten gab es auch. 

Auf der Video·wand wurde eine Zeit·reise 
von Christian Streich gezeigt. Ich finde 
das gut, dass so etwas gemacht wird.  Vor 
dem Spiel kam Werbung und später auch 
in der Halb·zeit.

Dann lief das Badner·lied und das Stadion 
hat mit·gesungen, danach der Song „SC 
Freiburg vor!“ 

Das Spiel ging los. Nach der Halb·zeit 
stand es 1 zu 1, so ist das Spiel auch 
aus·gegangen. 

In der Halb·zeit habe ich mein Becher 
mit Leitungs·wasser aufgefüllt, weil ich 
keine Lust hatte bei den Essens·ständen 
an·zu·stehen. So habe ich Geld gespart. 

Vor dem Spiel gab es noch kosten·lose 
Getränke Gutscheine, das war echt super. 

Kurz vor der 2. Halb·zeit lief „Sweet 
Caroline“ und das ganze Stadion hat 
mit·gesungen. 

Nach der 2. Halbzeit wurde Christian 
Streich verabschiedet und ist zum letzten 
Mal seine Runde gelaufen. Die Fans haben 
„Christian Streich!“ gesungen. 

Nach dem Spiel sind wir nach hause 
gegangen. 

Bei der Stadion Promenade habe ich mir 
noch Pommes spezial geholt bei einem 
Food-truck. 

Dann mussten wir lange suchen, 
telefonieren, Whats·appen bis wir endlich 
den Abhol·platz gefunden haben. Es 
waren 2 schöne SC Tage.

Niels
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Roche-Turm (Bau 2) - Hoch·haus in Basel 

von Mareike
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Hobbies
Orangen·pflanzen

von Stephan

Kerne einer Orange

nach etwa 2-3 Wochen sieht man schon was

meine selbst·gezüchtete  Orangen·pflanze 
nach etwa 2 Jahren
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Modell·eisen·bahn·club Lörrach 
(MEC)
Ich habe an einer 
Modell·eisenbahn·ausstellung über 
den Modell·eisenbahn·club in Lörrach 
erfahren. 

Da ich selbst eine Modell·eisenbahn 
zuhause habe, bin ich sehr interessiert. 

Ich habe mit meiner Schwester die 
Räumlichkeiten im alten Suchard·gebäude 
auf·gesucht und freute mich über die 
auf·gebauten Modell·eisenbahnen.

Wir kamen mit den Modell·eisenbahn-
Mitgliedern ins Gespräch. Sie erzählten, 
dass sie auch kleine Reparaturen 
durch·führen können. 

Ich habe eine Lokomotive, Spur N, die 
nicht mehr läuft, hierher gebracht und 
sie wurde geprüft. Leider konnte sie nicht 
mehr repariert werden. 

Aus der Zeitung habe ich erfahren, dass 
dem Modell·eisenbahn·club die Räume 
gekündigt wurden und sie nun auf der 
Suche nach neuen Räumlichkeiten sind.

Stephan
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Schwimmen beim DLRG
Ich hab angefangen als meine Mutter da 
war im DLRG.

Mittlerweile kann ich ganz gut 
schwimmen.

Die Christiane hat 1 gute Schwimm·lehrerin 
die uns viel beibringt.

Die Christiane ist eine gute Schwimmerin. 
2 Wettbewerbe habe ich mit·gemacht 
mit großem Erfolg. Es gibt 2 im Jahr. 
Einen Schwimm·wettbewerb im Sommer 
und im Winter. Die Christiane liebt das 
Schwimmen sehr und lernt immer was 
neues. 

Letzte Woche hatten Christiane und 
Christoph Schwimm·wettkämpfe. Und 
viel Spaß damit. Der Christoph und Daniel 
von der xxstrasse waren vor Christiane 
dabei im DLRG. 

Ich bin sehr stolz.

Christiane

Interview mit MEC Lörrach 
Es wurde euch der Raum gekündigt.  
Bis wann müsst ihr ausziehen?

	» August 2025

Wie lange schon habt ihr die Räume 
gemietet?

	» Seit 2014

Wie viele Interessierte seid ihr?

	» Mitglieder 44 Personen, Aktive 17 
Personen

Wie groß sind die neuen Räume?  

Wie ist die Ausstattung?

	» Wir haben neue Räume gefunden. 
Wir bleiben in Lörrach und ziehen ins 
Schöpflin·areal nach Brombach. Auf alle 
Fälle ist es zentrums·nah und  gut mit 
öffentlichen Verkehrs·mittel erreichbar.

	» Fläche 200qm, mit Küchen·zeile und 
Aufenthalts·raum

	» An der neuen Adresse kann man uns ab 
Herbst 2025 besuchen. Die neue Adresse 
wird über unsere Web·site im Internet 
bekannt gegeben.

	» Wir wünschen uns einen zügigen 
Umzug. Damit wir bald wieder unsere 
Anlagen präsentieren können.

Wie kann man euch unterstützen? Was 
habt ihr für Wünsche?

	» Geld·spenden, neue aktive und passive 
Mitglieder

Stephan
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Arbeit in der Werkstatt der  
Lebenshilfe Lörrach
Ich arbeite seit fast 15 Jahre bei der 
Lebenshilfe Lörrach.

Zur Arbeit fahre ich mit dem Zug von 
Weil am Rhein nach Lörrach-Haagen. 
Im Zug ist es immer sehr laut, es wird 
immer viel gequatscht mit meinen 
Arbeits·kollegen. 

Es macht mir Spass mit dem 
Arbeits·kollegen zu arbeiten. Es gibt auch 
Arbeits·kollegen mit denen es nicht so 
gut läuft. Wir unterhalten uns auch mit 
den Kollegen, hören Radio und viel Musik.

Um 12.00 Uhr gibt es Mittag·essen, mal ist 
es gut mal nicht so gut.

Seit neuestem gibt es wieder einen 
kleinen Kiosk, wo wir Brötchen und 
Süssigkeiten kaufen können.

Wir hatten auch einen Churros·wagen vor 
der Werkstatt, leider darf er nicht mehr 
bei uns auf dem Gelände stehen. Die 
Besitzerin und wir finden es sehr schade, 
weil sie sehr nett war und uns immer 
zugehört hat.

Arbeit

Wir machen Montage Arbeit, Abzähl- 
Arbeiten, Verpackungs·arbeit.

Kein Spass macht mir die Arbeit, wenn ich 
mit Menschen zusammen·arbeiten muss, 
die mir nicht liegen.

Wir zupfen Dichtungs·ringe, bei uns 
heissen sie Stinke·ringe, weil sie so 
stinken, auseinander und dabei gibt es 
immer eine Sauerei.

Wenn die Chefin nicht da ist, gibt es 
regelmäßig Chaos in der Gruppe. 

Meine Chefin ist lieb und nett und lustig 
aber kann auch laut werden wenn es 
nicht so läuft wie sie will!

Bei uns im Raum ist es sehr laut, da gibt 
Gezicke, Gequatsche, Gekasper und oft 
wenn die Chefin nicht da ist oder länger 
krank ist hat die Vertretung viel Mühe mit 
dem Stress.

Manchmal machen wir kreative Arbeiten 
wie Tüten gestalten Figuren aus 
Papp·masche.

Wir haben viele Arbeits·begleitende 
Programme wie Sing·kreis, Fussball, 
Kegeln, Backen, Laufen, Kochen und 
Kreativ·programm.
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Ich habe auch verschiedene Praktikums gemacht in verschieden Gruppen in der 
Werkstatt oder ihm Kranken·haus Lörrach und auch im Land-Markt Inzlingen. 
Dort hat die Arbeit mir Spass gemacht, aber die Öffis passten lang·fristig nicht so 
gut.

Ein neues neues Praktikum steht an. Zusammen mit dem Job·coaching planen 
wir wo ich Praktikum machen will und kann.

Ausflüge mit der Arbeit gibt es auch noch mit anderen Personen aus anderen 
Gruppen. Wir waren bei der Feuer·wehr Lörrach, SC Freiburg Stadion tour, Europa 
Park, Eco·mussee. Eine Führung bei einer Mineral·wasser Firma steht als nächstes 
an.

Es mit auch Spass aus der Werkstatt raus zu kommen oder auch die Irene 
Treffen online oder vor Ort in Pforzheim und Karlsruhe sind auch immer lustig 
und informations·reich und ich komme auch mal für ein Tag aus der Werkstatt  
Situation raus.

Nett sind auch immer unsere eigenen Veranstaltungen im Sommer, an 
Weihnachten, Fastnacht und sonstige Veranstaltungen.

Es macht mir Spass dort zu arbeiten, mal sehen was Zukunft bringt.

Niels
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Hof Dinkel·berg
Ich arbeite auf Hof Dinkel·berg in 
Schopfheim Wiechs. Ich arbeite sehr gerne 
da. Es ist ein Bio Bauern·hof und Gärtnerei.

Wir haben Hühner, Kühe, Schweine, Hasen 
und Schafe. Und jetzt im Frühling haben 
wir auch Lämmer.

Jeden Tag mache ich verschiedene 
Arbeiten, Tiere füttern und ihren Stall 
aus·misten.

In der Gärtnerei helfe ich junge Pflanzen 
in die Erde zu setzen und später Gemüse 
zu ernten. Wir bringen bestelltes Gemüse 
zu Kunden, das heißt Bio Kiste.

Im Herbst bin ich mit der großen 
Kartoffel·ernte·maschine mit·gefahren 
und habe Steine und große Blätter aus 
den Kartoffeln heraus·sortiert.

Auf dem Feld habe ich Kürbisse geerntet 
und sie später mit Wasser sauber 
gewaschen.

Jeden Tag müssen die Tiere gefüttert und 
ihr Stall sauber gemacht werden.

Bei den Hühnern sammle ich die Eier ein. 
Die Eier werden dann gewaschen und 
sortiert nach Größen.

Unsere Hühner haben ein “Hühner·mobil“. 
Mit dem Traktor wird es auf eine neue 
grüne Stelle gefahren, ab·gestellt, wir 
bauen ein Zaun drum herum und da 
dürfen sie dann in dem frischem grünem 
Gras herum·laufen.

Manche Hühner mögen gestreichelt und 
auf den Arm genommen werden.

Jan



Wir haben jetzt eine große Plane von den Bunten Lebens·punkten. 

Diese Plane können wir bei Veranstaltungen mit·nehmen. 

Dann sieht man uns besser!
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Besondere

Momente Weißes Reh
Der Daniel war überrascht über das 
Reh·kitz von Albino, das in unseren Garten 
war.

Seine Freundin Christiane hat es über das 
Fenster gesehen und der Daniel hat es 
fotografiert.

Und die Aufregung kam da noch mit 
Polizei und der Feuer·wehr, um das Albino 
Reh ein·zu·fangen.

Und zum Schluss war es im Fern·sehen 
und Radio.

Daniel
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Silvester·party im Wohn·heim in Weil am Rhein
Am Dienstag, 31. Dezember bin ich mit anderen Bewohnern vom 
Ambulanten Wohnen und ein Mitarbeiter zum Wohn·heim am 
Messe·platz gelaufen. 

Als wir an·kamen haben wir uns begrüßt und wurden in Zwei Gruppen 
aufgeteilt, um dann auf zwei Wohn·bereichen zum Abendessen zu 
gehen. 

Nach dem Abend·essen schauen wir mit den Beamer die Schlager·party 
in der ARD an, dazu haben wir kräftig mit gesungen und getanzt. 

Anschließend schauten wir Mister Bean in YouTube mit dem Beamer an.

Als es dann Mitter·nacht war bekam jeder der mochte ein Glas Sekt 
zum Anstoßen .

Es war wirklich eine sehr tolle Silvester·party

Cosima
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Umzug in eine WG
Seit Anfang des Jahres wohne ich in Weil am Rhein in der 
Ambulanten Wohn·begleitung. 

Ich habe ein Zimmer in einer 3-er WG mit einer anderen 
Mit·bewohnerin und einem Mit·bewohner. 

Im Haus wohnen noch andere Menschen mit 
Unterstützungs·bedarf. 

Wir unternehmen viel gemeinsam und feiern schöne Haus- 
und Garten·feste.

Wir kochen und backen manchmal gemeinsam. 

Deshalb möchte ich euch gern ein Waffel·rezept vorstellen. 

Aylin
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RezepteWaffel·rezept
von Aylin
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Rezept: Zitronen-Lachs-Spaghetti

Zubereitung:

Die Spaghetti im gesalzenen Wasser ab·kochen, ab·gießen und zurück in den 
Topf geben.

Den Lachs klein schneiden.

Sahne, Zitronen·saft und Senf zusammen verrühren und zu den Spaghetti in 
den Topf geben und gut verrühren.

Dill, Kapern und klein geschnittenen Lachs in den Topf geben und unter die 
Spaghetti rühren und sofort servieren.

Guten Appetit!

Stephan

Zutaten für 2 Personen

250 g Spaghetti

100 ml Sahne/Koch·sahne

2 Esslöffel Zitronen·saft

2 Esslöffel Senf

1 Esslöffel Dill

1 Esslöffel Kapern (können auch 
weggelassen werden)

200 g Räucher·lachs
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Lustiges

Mareike
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Kultur + 

Freizeit

Tag der Inklusion am 4. 5. 2024
Am Samstag den 4.5. war in Lörrach eine 
große Inklusions·veranstaltung in der 
Stadt.

Der Inklusions·tag ist dazu gedacht, dass 
sich Menschen mit und ohne Handicap 
sich treffen und aus·tauschen können und 
erfahren, was es für Unterstützung gibt.

Stefan Mayer vom SC Freiburg warm·uper 
und Europa Park führte durchs Programm 
auf der Bühne mit seiner laola Wellen und 
alle Leute haben mit gemacht.

Dort gab es viel zu sehen: Musik 
Tanz·theater, Interviews der 
teilnehmenden Organisationen.

Der Grundschul-Chor der FES hat Lieder 
gesungen, die Musik·band Viel·klang 
musizierte mit Jan und Simon am 
Mikrofon und mein ehemaliger Lehrer an 
der Gitarre zu songs wie Haus am See und 
Komet zusammen mit einer Performance 
mit Rohren.

Die Tanz Gruppe Tanz Werk hat zu hipp 
hopp Musik getanzt. 

Die Musik Gruppe von Haus Engels hat 
auch Musik gemacht, das Theater Tempus 
fugit hatte einen Ausschnitt aus einem 
Theater Stück mit Martin und Edwin 
gezeigt mit flotter Musik das war der 
Hammer.

Zwischen den Auftritten gab es Interviews. 
Teilnehmende Organisationen wie zum 
Beispiel Herr Bohner Lebenshilfe oder 
auch mit Mona aus unser DlRG Gruppe 
Tinten·fische, und auch die Frau vom 
Behinderten·beirat und andere Vereine.

Es gab viele Stände mit vielen 
Info·materialien, Aktionen Spiel·angebote 
Sport·angebote die Lebens·hilfe und 
das Glas·haus haben auch einen Stand 
gehabt.

Es gab Essens·angebote wie burger oder 
auch Spargel·creme·suppe vom Glashaus, 
Waffel, Brezel und Getränke. 
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Wir von den Bunten Lebens·punkte habe unser Heft an die 
Leute verteilt und Spenden gesammelt. 

Mit dabei waren Organisationen St Josefhaus Herten z.B. 
Karl Rolfus Schule Herten, Lörrach dort Leben und Wohnen, 
Pfunder Stiftung, Christophorus Müllheim Kandern, 
Behindertenbeirat löwenstark Familien, Gruppe DlRG lö, 
Hieber, direct help better future GmbH, Joni Studio, kiss – 
Kontakt, Selbst·hilfe, Markus Pflüger·heim Schopfheim.

Ich habe viele Leute aus meiner Schulzeit getroffen das 
fand ich gut. Es war eine schöne Veranstaltung.

Wir hoffen, dass dies wieder·holt wird.

Niels
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Neues Projekt IRENE
Für uns ging es am 14. Mai 2024 los mit 
Irene, einer Kick-off-Veranstaltung in 
Pforzheim. 

Irene ist ein inklusives Redaktions-
Netz·werk.

So bin ich mit Frau Sonja Gais und Sammy 
nach Pforzheim gefahren. Mit dem 
ICE sind wir von Basel nach Karlsruhe 
gefahren und von dort mit dem IC nach 
Pforzheim gekommen.

In Pforzheim an·gekommen mussten 
wir dem richtigen Bus finden der in 
die nähe des Veranstaltung Ort geht, 
weil der Bus, den Frau Gais geplant hat, 
nicht auf·getaucht ist. So mussten wir 
einen andren Bus nehmen und im DB 
Reise·zentrum nach·fragen wie wir an 
unser Ziel kommen.

Am Veranstaltungs·ort an·gekommen 
mussten wir uns an·melden und haben 
unsere Namens·schilder bekommen. 

Vor dem Konferenz·raum gab es noch 
ein Tisch mit Info·material, von den 
verschieden Einrichtungen/Lebens·hilfen 
und von Ohren·kuss.

Sebastian von Erd·männchen und Bär 
hat uns durch das Programm geleitet. Er 

hat uns erzählt was in Zukunft auf uns zu 
kommt mit Video zoom Konferenzen.

Am Anfang haben wir eine 
Vorstellungs·runde gemacht. Jeder durfte 
Fragen beantworten. Wer bist du? Woher 
kommst du? Was sind deine Hobbys?

Dort waren Leute von verschieden 
Lebens·hilfen aus Baden-Württemberg 
und von anderen Einrichtungen. 

Danach gab es ein Brain·storming, dort 
ging es darum Ideen für ein Thema zu 
sammeln. Die Ideen und Themen wurden 
auf ein White·board gezeigt.

Es gab noch ein Tisch mit Fotos, von 
denen durften wir uns Fotos aus·suchen 
und erzählen was wir gerne in der Freizeit 
machen, wenn wir nicht arbeiten sind.

Nach vielen Infos gab es Mittag essen 
mit einer Pause. Zu Essen gab es lecker 
geschnetzeltes mit Spätzle, Salat und 
Dessert. 

Dann hatten wir noch Austausch mit dem 
andren Leuten. Die sind zum teil auch 
auf Sozialen Medien unterwegs oder 
machen, so wie wir, ein Zeitungs·projekt 
(die bunten Lebens·punkte). 

Nähere Informationen zu IRENE:

https://irene-online.org/
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Manche hatten ein Press·gespräch mit der 
Pforzheimer Zeitung. 

Nach der Kaffee·pause ging es weiter und 
es wurden viele Fotos gemacht. 

Am Nach·mittag hatten wir eine Video 
Konferenz mit der Zeitung „Ohren·kuss“ 
das ist eine Zeitung von Leuten, die das 
Down-Syndrom haben. Die Zeitung wird 
seit vielen Jahren gemacht, 3 Frauen haben 
uns etwas über Ohren·kuss erzählt, eine 
Frage·runde gemacht und uns Berichte 
vor·gelesen. Es gibt in ganz Deutschland 
Ohren·kuss Teams aber noch keins in 
Baden Württemberg.

In Karlsruhe gab es dann die nächste Panne. 
Der Zug, der geplant war, ist aus·gefallen 
und wir mussten mit einem andren Zug 
nach Basel fahren. Dieser Zug war über·füllt 
und wir konnten nicht zusammen sitzen, 
wie auf der hin·fahrt.

Abends sind wir wieder in Lörrach 
an·gekommen. 

Es war ein schöner Tag und Aus·flug, wir 
haben viele neue Infos bekommen, mal 
sehen wie es weiter geht.

Niels

Nähere Informationen zu 

OHRENKUSS:

https://ohrenkuss.de

Dann war die Veranstaltung vorbei und wir 
haben auf dem Heim·weg gemacht.

Dies mal nicht mit dem Bus aber mit der 
S-Bahn sind wir dann nach Pforzheim 
Hbf [Hauptbahnhof] gefahren, wo an 
der S-bahn Station der Fahrplan nicht 
auf·gehängt und die Anzeige·tafel außer 
betrieb war. Zum Glück konnten wir über 
den Ticket·automat lesen, wann die Bahn 
beim Hbf an·kommt.

Am Hbf mussten wir ein Back·shop 
suchen weil der Back·shop am Bahn·hof 
geschlossen war, wegen Umbau·arbeiten. 
Zum Glück haben wir einen Back·shop 
in der Fußgänger·zone gefunden, damit 
wir uns für die Heim·fahrt mit Essen und 
Trinken ein·decken konnten.
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Trio - Trio -Trio
Am 7. Oktober 2024 wurde das Festival 
eröffnet. In dem Speise·saal der Werkstatt 
der Lebens·hilfe.

Dort haben wir die Gäste·mit unserem 
Masken·theater begrüßt. Dazu gehören 
Mareike, Angelika, Kathrin und ich.

Da es sehr warm war haben wir die 
Masken erstmals wieder aus·gezogen. 

Dann wurde das Festival von Herrn 
Bohner, meiner Mami Frau Knöbel, Frau· 
Schröder-Meiburg, Caroline Buffet und 
Alf Schulz eröffnet. 

Dann spielte die Musik·gruppe aus 
Frankreich Sirocco Jazz und auch die 
Musik·kapelle Viel·klang.
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Ich bin von Caroline vor allen Leuten 
gefragt worden. Sie hat mich gefragt, wie 
die Masken gemacht werden. 

Meine Maske heißt Oleg und ich kann 
darunter nicht essen, aber riechen. Ich 
fühle mich unter der Maske einfach ganz 
anders. Gar nicht wie Michael.

Am 12. Oktober sind wir noch am Chester-
Platz mit unseren Masken auf·getreten. 
Das war ganz toll. Mit dabei war noch eine 
Gruppe, die auf die Straße gemalt haben.

Ich bin dann noch mit meiner Mami beim 
SAK-Familien·tag gewesen. Auch ganz toll.

Zum Abschluss bin ich noch mit Kevin und 
seiner Mama in den Burghof gegangen. 
Mit viel Tanz und Musik wurde das Festival 
verabschiedet.

Ich fand das ganz toll und hoffentlich gibt 
es mal wieder so was wie Trio.

Michael
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Musical Karussell im Gloria Theater
Zu Weihnachten habe ich Karten für das Musical 
Karussell geschenkt bekommen. 

Mit meiner Schwester, meinem Vater und mit meiner 
Gotte bin ich in die Vorstellung gegangen.

Mit den Hits aus Cats fing die Vorstellung an. Dann 
folgen die Hits aus König der Löwen, das Phantom der 
Oper, Tanz der Vampire, Grease, West Side Story, Tom 
Taylers Traum·fabrik, Happy Landing, Lichterloh, die 
Eis·königin und Mama Mia

Die Künstler haben ganz toll gesungen und der ganze 
Saal stand am Ende und waren total begeistert. 

Es war ein tolles Erlebnis und ein schöner Tag für uns 
alle.

Michael
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Inklusions·tag  
im Drei·länder·museum
Ich war mit Mareike und Angelika im 
Museum. 

Zuerst haben wir die Ausstellung über 
das Spinnen angeschaut. Da wurde 
gezeigt und erzählt aus was unsere 
Pullis und Hosen gemacht werden 
und wie die Fäden gewonnen werden.

Wir haben den Flachs, die Schafs·wolle 
und andere Dinge an·fassen 
können. Und wir haben die alten 
Drucker·platten von der KBC in die 
Hand nehmen dürfen.

Danach sind wir in den Hebel·saal 
zur Ausstellung ,,Inspirationen“ 
gegangen. Dort sind Bilder aus·gestellt

Mike von der Werkstatt hat sein Bild 
vor·gestellt.

Am Samstag hatten wir uns kurz mit 
Caroline getroffen und ein bisschen 
geübt.

2x im Jahr (Anfang Mai und Anfang Dezember) veranstaltet das Drei·länder·museum 
einen Inklusions·tag. An diesem Tag finden Führungen in einfacher Sprache, 

Mitmach-Aktionen und kleine Aufführungen statt.

Die genauen Termine werden in der Zeitung und auf der Internet·seite des 
Museums veröffentlicht.

https://www.dreilaendermuseum.eu

Und dann sind wir wieder mit dem 
Maskten·theater aufgetreten. Das war 
wieder ganz toll. Am Schluss habe ich noch 
über die Entstehung der Masken erzählt 
und wie man sich fühlt. Ob man was hört 
oder sieht unter den Masken usw.

Es war ein sehr schöner Nach·mittag.

Michael



Kürbis schnitzen und  
Cill-out Disco
Kurz vor Halloween habe ich bei 
leben+wohnen in Tumringen mit anderen 
Teilnehmern einen gruseligen Kürbis 
geschnitzt. Das war ganz schön schwer. 

Aber wir hatten nette Helfer, die uns 
unterstützt haben.

Als erstes wurde der Deckel ab·geschnitten 
und mit einem Löffel das Frucht·fleisch 
entfernt.

Dann haben wir die Gesichter nach einer 
Vorlage auf·gemalt. 

Das ganze wurde dann mit einem scharfen 
Messer aus·geschnitzt.

Zum Schluss ein Tee·licht in den Bauch - 
fertig!

Nach getaner Arbeit, als es langsam 
dunkel wurde, haben wir die Kürbisse 
beleuchtet.

In der Zwischen·zeit hat Renate aus 
Muskat·kürbis eine leckere Suppe 
gekocht, die wir uns auf der Terasse 
schmecken ließen. Es wurde uns schön 
warm.

Drinnen war schon alles für Halloween 
geschmückt, denn anschließend kam der 
Höhe·punkt des Abends, die Halloween-
Chill-Out-DIsco!

DJ Tharek hat wie immer für tolle Musik 
gesorgt die in die Beine ging. 

Alle haben sich gut unter·halten und es 
wurde kräftig getanzt.

Sogar unser Taxifahrer hat das Tanz·bein 
geschwungen und mich dann nach Hause 
gefahren.

Toll wars und mir hat es super gefallen.

Die Disco findet alle drei Monate statt - 
toll. Ich freue mich schon aufs nächste 
Mal.

Mareike
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Neue Redaktions·mitglieder gesucht!
Wir treffen uns mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr etwa 8 Mal im Jahr in der 
Winters·buck·straße in Lörrach.

Wer Lust hat Artikel selber zu schreiben, kann sich gerne melden.

Kontakt: Katrin Schröder-Meiburg

Telefon 07621-401035 oder E-mail: katrin.meiburg@lebenshilfe-loerrach.de

Wir freuen uns auf Dich!
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Tschüss ...
bis zur nächsten 

Ausgabe!


